STADT HASLACH IM KINZIGTAL

Begrindung

zur 9. punktuellen Anderung
des Flachennutzungsplanes (FNP)
der Verwaltungsgemeinschaft Haslach
far die Bereiche
»Panoramahisle” (Sonderbauflache Ferienhauser) und
,Oberer Wiesenrain“ (Ubernahme der Wohnbauflache sowie der CEF-Flache in den
Flachennutzungsplan sowie Herausnahme von bereits im FNP enthaltenen
Wohnbauflachen als Kompensation), Gemarkung Fischerbach

Anlass zur Anderung des Flachennutzungsplanes fiir den Bereich

» Panoramahisle”

Der Gemeinderat der Gemeinde Fischerbach hat in Offentlicher Sitzung am
19.06.2018 beschlossen, einen Bebauungsplan ,Panoramabhisle” aufzustellen. Ziel
der Planung ist die Schaffung von vier Ferienhausern, um das Angebot von
Ubernachtungsmoglichkeiten fiir Touristen zu erweitern, um so den landschafts-
gebundenen Tourismus weiter zu starken. Die Gaste werden nur Zutritt zu den
~.Baumhausern“ haben, nicht jedoch zum eigentlichen Grundsttick.

Fur das Plangebiet wird ein qualifizierter Bebauungsplan nach 8§ 30 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. Das bedeutet, dass der Bebauungsplan
mindestens Festsetzungen Uber die Art und das Maf} der baulichen Nutzung, die
Uberbaubaren Grundsticksflachen und die 6rtlichen Verkehrsflachen enthélt.

Grundflache (GRZ)

Die zulassige Grundflache gemafld § 19 Baunutzungsverordnung (BauNVO) wird flr
das ,Ferienhausgebiet mit insgesamt maximal 200 m? festgesetzt. Umgerechnet
entspricht dies einer Grundflachenzahl von 0,14. Sie liegt daher deutlich unter der in
§ 17 Abs. 1 BauNVO normierten Obergrenze von 0,4 flr Ferienhausgebiete.
Berucksichtigt werden muss, dass auch bauliche Anlagen, welche die Grundstiicke
nur Uberdecken, auf die zulassige Grundflache grundsatzlich anzurechnen sind.
Unter ,Uberdeckter Grundstiicksflache* versteht man die Flache, die durch bauliche
Anlagen, die sich bei senkrechter Grundrissprojektion ganz oder teilweise Uber
Erdgleiche befinden, bedeckt wird. Eine direkte Verbindung der baulichen Anlage mit
dem Erdboden ist hierbei nicht Voraussetzung, so dass auch Bauteile, die sich im
Raum uber der Grundstiicksflache befinden, diese ,lUberdecken“. Hierzu zahlen
Abdeckungen, die auf Stitzen ruhen, ebenso wie Vorbauten, Dachiuberstande und
Balkone, die also Uber die entsprechende Wandflucht hinausragen. Die festgesetzte
Grundflache darf gemall 8§ 19 Abs. 4 durch die Grundflachen von Stellplatzen mit
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ihren  Zufahrten, Nebenanlagen und baulichen Anlagen unterhalb der
Gelandeoberflache um eine Grundflache von maximal 100 m2 tiberschritten werden.

Geschossflachenzahl (GF2)

Fur die Baugrundstiicke im Plangebiet wird keine Geschossflachenzahl (GFZ) geman
§ 20 BauNVO festgesetzt. Zu berlicksichtigen ist jedoch, dass § 17 Abs. 1 BauNVO
die Obergrenze fur die zuldssige Geschossflachenzahl in einem ,Ferienhausgebiet”
mit 1,2 festlegt. Durch die Festsetzungen im Bebauungsplan zur zulassigen
Grundflache, der maximalen Wandhdhe und Firsthdhe der Ferienhdauser in den
Ortlichen Bauvorschriften, wird auf allen Baugrundstiicken die Obergrenze der
zulassigen Geschossflachenzahl von 1,2 eingehalten.

Bauweise

Ziel der Planung ist die Errichtung von freistehenden Ferienhausern mit Grundflachen
von maximal 50 m2. Aus diesem Grund wird im Plangebiet eine offene Bauweise
geman § 22 Abs. 2 BauNVO festgesetzt, wobei nur die Errichtung von Einzelhausern
zugelassen wird.

Uberbaubare Grundstiicksflachen

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen werden gemal3 § 23 Abs. 3 BauNVO als
Baugrenzen festgesetzt. FiUr die geplanten Ferienhduser wird hierbei ein
durchgehendes Baufenster vorgegeben, in dem die Geb&ude errichtet werden dirfen.
Ziel dieser Festsetzung ist, bei der spateren Bebauung eine gewisse Flexibilitat zu
erreichen. Durch die Festsetzungen zur zulassigen Grundflache von maximal 50 m2 je
Ferienhaus wird die gewtinschte Gliederung der Bebauung erreicht.

Zum westlich angrenzenden Wald auf dem Grundstiick Flst.-Nr. 26/1 wird der gemaf
8 4 Abs. 3 Landesbauordnung fir Baden-Wurttemberg (LBO) vorgegebene
Waldabstand von 30 Metern mit dem Baufenster eingehalten. In diesem Bereich sind
keine weiteren Malinahmen erforderlich. Zum nérdlich angrenzenden Wald auf dem
Grundstuck Flst.-Nr. 25 wird der gemaR § 4 Abs. 3 LBO vorgegebene Waldabstand
von 30 Metern mit dem Baufenster nicht eingehalten. Eine Unterschreitung dieses
vorgegebenen Sicherheitsabstands kann dadurch erreicht werden, dass der
angrenzende Wald niederwaldartig bewirtschaftet wird. Diese niederwaldartige
Bewirtschaftung wird durch Eintragung einer Baulast gesichert. Bei der
Christbaumkultur (innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes) handelt
es sich unter Bezugnahme auf die Aussagen in der Begriindung zum Bebauungsplan
um keine Waldflache im rechtlichen Sinn.

Flachen fir Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen

Nebenanlagen gemadRl 8 14 BauNVO sind nur innerhalb der Uberbaubaren
Grundstucksflachen zulassig. Ziel dieser Festsetzung ist, insbesondere die Anlagen
fur die erforderliche Infrastruktur zur Versorgung des Gebiets zu ermoglichen. Eine
bauliche Nutzung der Flachen auBerhalb des Baufensters ist jedoch auch mit
Nebenanlagen nicht vorgesehen. Die ErschlieRung des ,Ferienhausgebiets® erfolgt
Uber den Wirtschaftsweg, der die Grillhiitte unmittelbar ostlich des Plangebiets von
Osten her erschlieRt. Dieser Weg verlauft am Nordrand des Plangebiets. Der
bestehende Wirtschaftsweg wird im Rahmen eines BZ-Verfahrens ausgebaut und als
Gemeindestral3e gewidmet.

Lage und GrélRe des Planungsgebietes

Das Plangebiet (FIst. Nr. 25 / Teil) umfasst eine Nordmannstannenflache, durch
deren oberen Bereich ein Wanderweg (,Panoramaweg") fuhrt. Das Plangebiet liegt in
einem vornehmlich Richtung Siuden hin einfallenden, derzeit hauptsachlich als
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Weihnachtsbaumkultur genutzten Hanggelandes. Die Gelandehohe liegt etwa
zwischen 290 m+NN im Sudosten und 310 m+NN im Nordwesten.

Sudlich des Plangebiets liegt ein etwa 25 bis 30 Meter breiter Offenlandstreifen. Der
unterhalb liegende Wiesenhang wird als Wohngebiet ,Oberer Wiesenrain“ entwickelt
und in den kommenden Jahren bebaut. Die Grundstiicke im Plangebiet sind in
privatem Eigentum. Die Freifliche zwischen dem Bebauungsplan ,Oberer
~Wiesenrein“ und dem Bebauungsplan ,Panoramabhisle” wird in Abstimmung mit der
Gemeinde Fischerbach als CEF-Flache in den zeichnerischen Teil des
Flachennutzungsplanes dbernommen. Zwischen den geplanten Ferienhdusern und
dem Wohngebiet werden Ersatzlebensraume fliir Schlingnattern geschaffen, um
artenschutzrechtliche Verbotstatbestande zu vermeiden.

Das Plangebiet des Bebauungsplans ,Panoramabhisle” wird Uber den Wirtschaftsweg

an die StraBe ,Vordertal® angeschlossen. Im Einmindungsbereich des
Wirtschaftsweges werden auch die Stellplatze geschaffen.

Flachenbilanz

Verkehrsflache/Zufahrten 100 m?
Private Griinflachen 1.000 m?
Sondergebiet  Ferienhausgebiet" 1.500 m?
Gesamtflache 2.600 m?

Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Haslach-
Umland ist der Planbereich als landwirtschaftliche Flache dargestellt. Die
Baugrundstiicke werden gemaR 8§ 10 BauNVO als Sondergebiet, das der Erholung
dient, ausgewiesen. Der Bebauungsplan weicht demnach von den Darstellungen des
Flachennutzungsplanes ab. Die Bebauungsplanaufstellung bedarf daher der
Genehmigung durch das Landratsamt Ortenaukreis (8§ 10 Abs. 2 BauGB). In einem
Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes muss daher ein punktuelles
Flachennutzungsplanédnderungsverfahren durchgefihrt werden.

Ubergeordnete Planungen

Nach § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitplane den Zielen der Raumordnung und
Landesplanung anzupassen. Aus diesem Anpassungsgebot ergibt sich fur die
Gemeinde die Verpflichtung zur Beachtung bestehender Ziele bei der Anderung,
Erganzung bzw. Aufstellung von Bauleitplanen. Dies gilt insbesondere fir
Flachennutzungspléne. Fir den Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Haslach-
Umland sind die Ziele des Regionalplans Stidlicher Oberrhein maRgebend.

Fur den Bereich der 9. punktuellen Anderung ergeben sich aus der Raum-
nutzungskarte des Regionalplans des Regionalverbandes Stidlicher Oberrhein keine
konflikttrachtigen Darstellungen. Die Entwicklung entspricht hierbei insbesondere dem
im Regionalplan enthaltenen Grundsatz, ,dass die landschaftsgebundene touristische
Nutzung in der Region (...) aufgrund der Vielfaltigkeit und der besonderen Eignung
der gewachsenen Kulturlandschaft vor allem innerhalb der Naturparke Schwarzwald
Mitte/Nord und Sudschwarzwald gesichert und ausgebaut werden (soll). Dabei soll
die landschaftliche Eigenart und die Tragfahigkeit fir den Naturhaushalt besonders
beriicksichtigt werden®. Daruber hinaus sind auch gemal den Grundsatzen des
Landesentwicklungsplans Tourismusorte in ihrer Bedeutung fur Erholung und
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Tourismus zu starken und Einrichtungen fir Freizeitaktivitaten und Erholung sollen
sich in die Landschaft einfligen, das Landschaftsbild mdglichst wenig beeintrachtigen
und insbesondere in naturnahen Landschaftsraumen naturvertraglich sein.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes entspricht den Zielen der Raumordnung
geman § 1 Abs. 4 BauGB.

Umweltbericht

Fur Bauleitplanverfahren ist im Rahmen der Umweltprifung ein Umweltbericht zu
erstellen. Der Umweltbericht (Biro fir Landschaftsplanung und angewandte
Okologie, Dr. Winski, 79331 Teningen; Fassung vom 10.10.2018) ist ein gesonderter,
selbststandiger Teil der Begrindung zum Bauleitplan (8§ 2a BauGB), dessen
wesentlicher Inhalt in der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB bzw. im Anhang 1
der SUP-Richtlinie vorgegeben ist. Da die Eingriffsregelung (wie ggfs. auch die FFH-
Vertraglichkeitsprifung) integrierte Bestandteile der Umweltprifung sind, werden die
dortigen Aussagen bei der Bearbeitung des Umweltberichts zugrunde gelegt.
Ausserdem werden im Umweltbericht Stellungnahmen von Behdrden und Trégern
offentlicher Belange (TOB) in die Ausfiihrungen mit einbezogen.

Fur das Plangebiet ,Panoramahisle” wurde ein Umweltbericht ausgearbeitet.

Eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung wird auf der Ebene der Flachennutzungs-
planfortschreibung nicht durchgefiihrt, sondern im Umweltbericht zur verbindlichen
Bebauungsplanung abgehandelt. Fur diese Flachennutzungsplandnderung wird der
Umweltbericht als separater Beitrag beigeflugt.

Da das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes nahezu zeitgleich erfolgt ist,
ist gewahrleistet, dass die artenschutzrechtlichen Belange parallel geprift werden
konnen.

Zusammenfassung Umweltbericht zur verbindlichen Bebauungsplanung:

Schutzgut ,Mensch*

Das Gebiet hat generell aufgrund der Ausstattung und geringen Strukturvielfalt keine
besondere Bedeutung fiir die Naherholung. Wahrend der Bauarbeiten kann es
vorubergehend zu akustischen und stofflichen Immissionen kommen, welche sich
aber im gesetzlich erlaubten Rahmen bewegen werden. Mal3nahmen sind nicht
erforderlich.

Schutzgut , Pflanzen und Tiere / biologische Vielfalt*

Durchgewachsene Nordmannstannenkultur. In den meisten Bereichen wachst unter
dem dichten Tannenbestand allenfalls wenig Efeu, an den Randern Brombeeren. An
lichten Stellen sind u.a. Traubeneiche, Esskastanie, Hasel, auch Bergahorn und
Weiltanne aufgekommen. Im Zuge der Planung werden die Nordmannstannen
geféllt. Einzelne vorhandene Eichen, Kastanien, Haseln und Weiltannen sind zu
erhalten und in die Geholzgruppen zu integrieren. Die unbebauten Bereiche sind zu
einem arten- und strukturreichen Komplex aus Gréaser- und Staudensaum und
Gehdlzgruppen zu entwickeln. Dadurch kann eine naturschutzrechtliche Aufwertung
erreicht werden. Betroffen sind zudem aus artenschutzrechtlicher Sicht Schlingnattern
und Zauneidechsen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande im Sinne des § 44
BNatSchG (1) konnen bei Umsetzung der vorgegebenen MalRhahmen
ausgeschlossen werden.
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Schutzgut ,Boden”

Der vorhandene Bodentyp im Gebiet ist von geringer Wertigkeit hinsichtlich der
Bodenfunktionen. Durch die Bebauung des Planungsgebiets werden Flachen
Uberbaut oder durch befestigte Belage versiegelt. In diesen Bereichen gehen alle
Funktionen des Bodens verloren. Insgesamt ist der Eingriff in den Boden mit 200 m?
gering. MalRnahmen: Versiegelung auf das notwendige Minimum beschranken,
Stellplatze und Wege mit wasserdurchlassigen Belagen befestigen, technische
Regelwerke zu bertcksichtigen, Schutz des Bodens gemald Bebauungs-vorschriften,
schutzguttbergreifender Ausgleich.

Schutzgut , Wasser*"

Die Flache liegt in hangiger Lage in der hydrologischen Einheit: Paldozoikum,
Kristallin. Mit der Versiegelung des Gebietes veréndert sich der Wasserhaushalt im
Gebiet. Allerdings ist die vorgesehene Versiegelung mit 200 m? gering. MaRhahmen:
Flachenversiegelung auf ein Mindestmald beschrénken, Belagsflachen wo mdglich
wasserdurchlassig anlegen.

Schutzgut , Klima/Luft®

Siedlungsrelevante Kaltluftstromungen sind aufgrund der Grol3e, der Lage und
Topographie der Flache nicht zu erwarten. Durch die Bebauung werden Flachen
versiegelt, allerdings ist die vorgesehene Versiegelung mit 200 m? gering. Dadurch
wird sich die Verdunstungsrate nicht verandern. MaRnahmen: Anlage der unbebauten
Bereiche gemdalR Festsetzungsvorschlage, Belagsflachen wo mdglich wasser-
durchlassig anlegen.

Schutzgut , Landschaftsbild”

Insbesondere durch die Bebauung des Planungsgebiets ,Oberer Wiesenrain®
entsteht ein Eingriff in das Landschaftsbild. Die geplanten Baumhdauser stellen einen
punktuellen Eingriff dar, der sich in das neue Gesamtbild einfligen wird. MalRnahmen:
Ein- und Durchgriinung des Gebiets, Anlage der unbebauten Bereiche gemaR
Festsetzungsvorschlagen, Entwicklung eines arten- und strukturreichen Komplexes
aus Graser- und Staudensaum und Geholzgruppen, Baumhauser mit
Naturmaterialien gestalten.

Schutzgut , Kultur und sonstige Sachguter”
Voraussichtlich nicht betroffen.

Die vorgenannten MaRnahmen zur Vermeidung, Minimierung und Kompensation der
Eingriffe in die jeweiligen Schutzgtiter reichen zur vollstdndigen Kompensation aus.

Natur- und Landschaftsschutzgebiete

Natur- und Landschaftsschutzgebiete sowie geschitzte Biotope und FFH-Mahweisen
sind von der Aufstellung des Bebauungsplanes nicht betroffen. Naturdenkmale sind
im Plangebiet nicht vorhanden. Weitergehende Prifungen sind nicht erforderlich.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass bei Durchfuhrung aller
Minderungs- und Ausgleichsmallinahmen keine Beeintrachtigungen verbleiben und
der Eingriff als ausgeglichen bezeichnet werden kann. Die Flachennutzungsplan-
anderung ist auch auf Bebauungsplanebene umsetzbar.

Seite 5von 9
Verwaltungsgemeinschaft Haslach
9. punktuelle Anderung des Flachennutzungsplanes fiir die Bereiche ,Panoramahisle” und ,Oberer Wiesenrain“



Ubernahme der Wohnbauflache , Oberer Wiesenrein* in den Geltungsbereich
des Flachennutzungsplanes

Am 23.04.2018 wurde vom Fischerbacher Gemeinderat der Beschluss zur
Aufstellung des Bebauungsplans ,Oberer Wiesenrain“ im beschleunigten Verfahren
gefasst. Der Geltungsbereich gemal? 8 9 Abs. 7 BauGB hat eine Gro3e von etwa
1,94 ha (19.401 m?). Insgesamt werden 24 Bauplatze erschlossen.

Gemall § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan
(FNP) zu entwickeln. Bei der Aufstellung des Bebauungsplans ,Oberer Wiesenrain“
sind deshalb die Darstellungen des Flachennutzungsplanes der Verwaltungs-
gemeinschaft Haslach-Umland zu beachten. Im rechtswirksamen FNP ist der
Planbereich als landwirtschaftliche Flache bzw. Wohnbauflache dargestellt. Die
Baugrundsticke werden gemall § 4 BauNVO als allgemeines Wohngebiet
ausgewiesen.

Der Bebauungsplan weicht demnach teilweise von den Darstellungen des
Flachennutzungsplanes ab. Eine Genehmigung des Bebauungsplans durch das
Landratsamt Ortenaukreis ist gemaf3 § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 8 BauGB
dennoch nicht erforderlich.

Im Rahmen der punktuellen Anderung des Flachennutzungsplanes fir das
Sondergebiet  ,Panoramabhisle*  erfolgt  auch eine Berichtigung des
Flachennutzungsplanes hinsichtlich der Wohnbauflache ,Oberer Wiesenrain“. Der
Flachennutzungsplan wird somit im Hinblick auf die Ausweisung der Wohnbauflache
,Oberer Wiesenrain® im Rahmen der Berichtigung angepasst (8 13 a Abs. 2 Nr. 2
BauGB). Auf das dieser Anderung beigefiigte Deckblatt wird an dieser Stelle
verwiesen.

Oberer Wiesen rain
16 887 qm
R i .

Wohnbauflache ,Oberer Wiesenrain®
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Herausnahme bereits im Flachennutzungsplan enthaltener Flachen, als
Kompensation fur die Baugebietsausweisung ,, Oberer Wiesenrain“

Im Regionalplan Sudlicher Oberrhein ist die Gemeinde Fischerbach dem
Mittelbereich (Haslach im Kinzigtal / Hausach / Wolfach) zugeordnet und als
Gemeinde mit Eigenentwicklung festgelegt (Ziel der Raumordnung). Im Rahmen der
Eigenentwicklung ist es allen Gemeinden mdoglich, ihre gewachsene Struktur zu
erhalten und angemessen weiterzuentwickeln. Fur nicht im Flachennutzungsplan
dargestellte Flachen wird hierbei als Grundsatz der Raumordnung fir Gemeinden mit
Eigenentwicklung im Regionalplan Sudlicher Oberrhein ein Zuwachsfaktor von 0,25%
pro Jahr angegeben. Dariber hinaus liegt Fischerbach auf der im
Landesentwicklungsplan festgelegten Entwicklungsachse Offenburg — Gengenbach —
Biberach — Haslach im Kinzigtal / Hausach / Wolfach — Hornberg (Villingen-
Schwenningen).

Die Gemeinde Fischerbach ist entsprechend dem Landesentwicklungsplan dem
landlichen Raum im engeren Sinne zugeordnet. Fur den Planbereich des
Bebauungsplanes ,Oberer Wiesenrain“ bestehen im rechtswirksamen Regionalplan
keine Festlegungen.

Die Gemeinde Fischerbach weist Ende des Jahres 2017 eine Bevélkerung von etwa
1.800 Einwohnern auf. Auszugehen ist von einer Aufsiedelung des Plangebiets in den
nachsten funf Jahren. Anhand der Vorgaben des Regionalplans Sidlicher Oberrhein
ermittelt sich fur diesen Zeitraum ein Wohnbauflachenbedarf von 0,5 ha. Unter Abzug
der im Flachennutzungsplan dargestellten Bauflachen liegt die Grol3e der
Wohnbauflache demnach etwa 1,0 ha Uber dem gemé&R Regionalplan ermittelten
Flachenbedarf. Um eine bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung entsprechend den
Zielen der Raumordnung sicherzustellen, werden verschiedene Bauflachen aus dem
rechtswirksamen Flachennutzungsplan herausgenommen. Hierbei handelt es sich um
folgende Flachen:

Katzengraben IlI 1.915 m* Nicht mehr entwickelbare Flache

Katzengraben IV 1.478 m?® Durch eine 20kV- Leitung beeintrachtigte Teilflache
Karl-May-Weg IV 1.977 m? Nicht mehr entwickelbare Flache

Karl-May-Weg 445 m* Unbebautes Grundstiick im AuBenbereich
Reichenbergstralle 490 m? Nicht bebaubare Flache

nde:
baulichen Nutzung

Sonderbaufifche
Ferienhauser

Wohnbauflache
@ (Berichtigung geman !
% Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

Herausnahme von
Wohnbaufidchen

Naturschutz

| U von Fia
| firr MaBnahmen zum
H Schutz, zur Pflege

und Entwicklung von

H
,,,,,,

Aus dem Flachennutzungsplan herauszunehmende Wohnbauflachen (auf das Deckblatt zur punktuellen
Flachennutzungsplanéanderung wird an dieser Stelle verwiesen).

Seite 7 von 9
Verwaltungsgemeinschaft Haslach
9. punktuelle Anderung des Flachennutzungsplanes fiir die Bereiche ,Panoramahisle” und ,Oberer Wiesenrain“



Die im Bebauungsplanverfahren festgelegten Tauschflachen werden im Rahmen
dieser 9. punktuellen Anderung des Flachennutzungsplanes sowohl textlich als auch
zeichnerisch als verbindliche Herausnahmen dargestellt.

Ubernahme der Flache fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft in den Flachennutzungsplan

Die Freiflache zwischen dem Bebauungsplan ,Oberer ,Wiesenrein® und dem
Bebauungsplan ,Panoramabhisle” wird in Abstimmung mit der Gemeinde Fischerbach
als CEF-Flache in den zeichnerischen Teil des Flachennutzungsplanes bernommen
(gemaf § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB). Zwischen den geplanten Ferienhdusern und dem
Wohngebiet werden Ersatzlebensrdume flir Schlingnattern geschaffen, um
artenschutzrechtliche Verbotstatbestande zu vermeiden.

Verfahren

Zur Flachennutzungsplananderung wird ein zweistufiges Planungsverfahren,
bestehend aus der friihzeitigen Birger- und Behérdenbeteiligung gemaf §8 3 Abs. 1
und 4 Abs. 1 BauGB und der Offenlage gemaR 88 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
durchgefihrt.

Fir die Belange des Umweltschutzes wird nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1la BauGB im
Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan eine Umweltprifung durchgefiihrt, in der
die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem
Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Dieser bildet einen gesonderten
Teil der Begrindung zum Bebauungsplan. Im Rahmen des Flachennutzungsplan-
anderungsverfahrens wird auf die Begrindung Bezug genommen.

Verfahrensdaten

29.11.2018 Aufstellungsbeschluss zur 9. punktuellen Anderung des
Flachennutzungsplanes

29.11.2018 Beschluss zur friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit und der
Behorden. Gleichzeitig werden die Behorden und sonstigen
Trager oOffentlicher Belange aufgefordert zu Umfang und
Detaillierungsgrad der Umweltprifung Stellung zu nehmen

30.11.2018 Ortsuibliche Bekanntmachung in den Gemeinden der VVG

Haslach

10.12.2018 bis )
21.01.2019 Frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit in Form einer
einmonatigen Planauslage

11.02.2019 bzw.
13.02.2019 Frihzeitige Beteiligung der Behdrden sowie der sonstigen
Trager offentlicher Belange

10.09.2019 Behandlung der Anregungen aus der frihzeitigen Beteiligung
und Offenlegungsbeschluss
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............... Ortstibliche Bekanntmachung der offentlichen Auslegung in den
Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Haslach

............... Durchfiihrung der Offenlage zur Beteiligung der Offentlichkeit

............... Durchfiihrung der Offenlage zur Beteiligung der Behdrden und
der sonstigen Trager o6ffentlicher Belange

............... Entscheidung Uber die Anregungen und Feststellungsbeschluss

............... Vorlage der Planunterlagen an das Landratsamt Ortenaukreis
zur Einholung der Genehmigung

............... Ortsiibliche Bekanntmachung der Genehmigung in den
Gemeinden der VVG

Hinweise
Altlasten / altlastverdachtige Flachen

Im Gesamtgebiet des Flachennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Haslach -
Umland sind dem Landratsamt Ortenaukreis Altstandorte, Altablagerungen, altlast-
verdachtige Flachen, Altlasten, Schadensfélle auf Industrie- und Gewerbestandorten
sowie schadliche Bodenverédnderungen bekannt.

Diese sind in der Datenbank ,Fachinformationssystem Bodenschutz - und Altlasten-
kataster (FIS-BAK)" beim Landratsamt Ortenaukreis - Amt fir Wasserwirtschaft und
Bodenschutz - dokumentiert.

Die Lage von moglichen altlastenrelevanten Flachen bzw. schadlichen
Bodenveranderungen innerhalb des Flachennutzungsplans ist dber den
gemeindeeigenen UDO-Zugang (Umwelt- Daten und Karten Online) einzusehen.
Durch Anlagen- und Betriebsstilllegungen oder Umnutzungen entstehen immer
wieder neue Altlastverdachtsflaichen, die zu einer standigen Fortschreibung der
Altlastenbearbeitung fuhren. Der jeweils aktuelle Stand der Altlastenbearbeitung im
Planungsgebiet ist beim Landratsamt Ortenaukreis ersichtlich.

Haslach, den 23. August 2019

Philipp Saar
Blrgermeister

Anlage
- Umweltbericht zum Bebauungsplan ,Panoramabhisle”, Stand 10.10.2018

Seite 9 von 9
Verwaltungsgemeinschaft Haslach
9. punktuelle Anderung des Flachennutzungsplanes fiir die Bereiche ,Panoramahisle” und ,Oberer Wiesenrain“



	1.1 Lage und Größe des Planungsgebietes
	1.5 Umweltbericht
	…………… Vorlage der Planunterlagen an das Landratsamt Ortenaukreis zur Einholung der Genehmigung
	…………… Ortsübliche Bekanntmachung der Genehmigung in den Gemeinden der VVG
	Hinweise
	Altlasten / altlastverdächtige Flächen
	Im Gesamtgebiet des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Haslach - Umland sind dem Landratsamt Ortenaukreis Altstandorte, Altablagerungen, altlast-verdächtige Flächen, Altlasten, Schadensfälle auf Industrie- und Gewerbestandorten sowie sch...
	Diese sind in der Datenbank „Fachinformationssystem Bodenschutz - und Altlasten-kataster (FIS-BAK)" beim Landratsamt Ortenaukreis - Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz - dokumentiert.
	Die Lage von möglichen altlastenrelevanten Flächen bzw. schädlichen Bodenveränderungen innerhalb des Flächennutzungsplans ist über den gemeindeeigenen UDO-Zugang (Umwelt- Daten und Karten Online) einzusehen. Durch Anlagen- und Betriebsstilllegungen od...

